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Wie am 21. Februar 2014 auf der Jahreshauptversammlung bereits mitge-
teilt, geben wir allen Vereinsmitgliedern auch auf diesem Weg nochmals In-
formationen zu SEPA (Single Euro Payments Area): 
 
Der FC Bennigsen hat / informiert, dass  

 am 01. März 2014 der Einzug von Lastschriften auf das SEPA-
Verfahren umgestellt. Mitgliedsbeiträge und sonstige Leistungen z.B. 
Abteilungsbeiträge, wurden bereits das erste Mal per SEPA-Basis-
Lastschrift eingezogen. 

 von der Umdeutungslösung Gebrauch gemacht. 
 die Gläubiger-ID des Vereins wie folgt lautet: 

DE76FCB00000751903 
 die Mandatsreferenz wie folgt lautet: 

FCB -Mitgliedsnummer Kontoinhaber-M, z.B. FCB-001-M 
 
Der FC Bennigsen v. 1919 e.V. wird zukünftig am 01.03. und am 01.09. ei-
nes jeden Jahres die Mitglieder- und Abteilungsbeiträge per SEPA-Basis-
Lastschrift einziehen!  
Fallen diese Tage auf ein Wochenende oder einen gesetzlichen Feiertag, er-
folgt der SEPA-Lastschrifteinzug am darauffolgenden Bankenarbeitstag. 
 
Wir bitten unsere Vereinsmitglieder zu den aufgeführten Terminen für 
ausreichende Kontodeckung zu sorgen, vielen Dank! 
 
 
Hannelore Hische 
Kassenwartin 
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Bericht über die Jahreshauptversammlung 2014 
Am Freitag, dem 21. Februar fand die JHV 2014 in unserem Clubhaus an 
der Medefelder Straße statt. 59 Mitglieder waren unserer Einladung gefolgt. 
Nach der Begrüßung und Totenehrung, dem Feststellen der Beschlussfähig-
keit und der Genehmigung der Tagesordnung wurden durch den 1. Vorsit-
zenden Udo Schulz langjährige Vereinsmitglieder geehrt. 
 
Zum “Mitglied des Jahres“ wurde Jürgen Lettenmaier geehrt, der als Trai-
ner der II. Fußballherrenmannschaft maßgeblichen Anteil am Aufstieg in die 
3. Kreisklasse hatte. Den Titel “Mannschaft des Jahres“ erhielt die I. Da-
menmannschaft der TT-Abteilung, die ungeschlagen in den Bezirk aufstieg. 
“Spieler des Jahres“ wurde Stephan Spyra, der mit 88 Jahren als Tischten-
nisspieler – und auch Seniorenturner regelmäßig beim Training und im 
Punktspieleinsatz aktiv ist. 
 
Weiterhin wurden ausgezeichnet: 
Für 20 Jahre Zugehörige beim FCB – silberne Ehrennadel: 
Elisabeth Jürgens   Herbert Müller 
Heinz Polczyk    Tobias Brillowski (nicht anw.) 
Adeline Kühnel   Stefan Oliver Laue (nicht anw.) 
  
Für 35 Jahre Zugehörigkeit beim FCB – goldene Ehrennadel: 
Helmut Luckert (nicht anw.)  Marcus Meyer 
 
Für 50-jährige Mitgliedschaft im FCB wurden in diesem Jahr mit einer Ur-
kunde und einem Präsent ausgezeichnet: 
Joachim Bethge (nicht anw.)  Heinrich-Carl Werner (nicht anw.) 
Volker Bradler 
 
Für 60-jährige Mitgliedschaft im FCB wurde in diesem Jahr ein Vereins-
mitglied mit Urkunde und Präsent ausgezeichnet: 
Hans Henning Kasten   Jürgen Steinmann (nicht anw.) 
Friedrich Reese 
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Wir bedanken uns auch von dieser Stelle noch einmal ganz herzlich bei allen 
langjährigen Vereinsmitgliedern für ihre Treue. 
Allen zu ehrenden langjährigen Vereinsmitgliedern, die in der JHV nicht an-
wesend sein konnten, werden die Geschenke und Ehrennadeln im Nachgang 
durch den Vorstand überreicht. 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
               Hans Henning Kasten                                               Jürgen Lettenmaier 
 

 
 

Die anwesenden Spielerinnen und der Trainer der Mannschaft des Jahres 
v .L.: Sabine Meyer, Carmen Kammer, Melanie Heitland und George Wasirin 
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Nach den Ehrungen, den Berichten des Vorstandes und der Kassenprüfer 
wurde die Wahl des Vorstandes durchgeführt und ergab folgende Ergebnisse: 
1. Vorsitzender:  Wiederwahl  - Udo Schulz 
2. Vorsitzender:  Wiederwahl  - Hermann Luckert 
Kassenwartin:  Wiederwahl  - Hanne Hische 
Schriftführer:  derzeit unbesetzt 
Festausschuss:  Wiederwahl  - Tim Kiesel 
Pressewart/-in:  derzeit unbesetzt 
 
Von der Versammlung im Amt bestätigt wurden die zuvor in den Abteilungs-
versammlungen gewählten Abteilungsleiter/-innen: 
Damengymnastik:  Wiederwahl  - Karin Zierholz 
Fußball:   Wiederwahl  - Harald Remtisch 
Tischtennis:             - Robin Hrassnigg 
Badminton:   Wiederwahl  - Claus-Dieter Schütte 
 
Unbesetzt bleibt auch in 2014, neben der Position der/des Pressewartes/-in 
und des Schriftführers, die Position der/des Vereinsjugendwartes/-in.  
Wie in der Vergangenheit werden jedoch Marion Demann (FU-Abteilung) 
und Jan Pulka (TT-Abteilung) auf dieser Position vertrauensvoll zusammen-
arbeiten. 
 
Für den Ehrenrat vorgeschlagen und gewählt wurden folgende Vereinsmit-
glieder: 
Henning Kasten, Renate Pahl und Antje Kiesel.  
Dieter Röttger, als Ehrenpräsident, ist ständiges Mitglied im Ehrenrat. 
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Bericht des Vorstandes über das Jahr 2013 
Sportlich gesehen liegt ein sehr erfolgreiches Jahr hinter dem FC Bennigsen, 
und auch bei den Mitgliederzahlen konnten wir unsere positive Entwicklung 
der letzten Jahren fortsetzen. 
Finanziell sieht sich der FC Bennigsen jedoch immer stärkeren und größeren 
Belastungen ausgesetzt, allein die seitens der Stadt Springe eingeführte 
Sportstättennutzungsgebühr belastete uns im abgelaufenen Geschäftsjahr mit 
ca. 4.500,- EUR.  
Weitere Problemfelder sind die immer komplexere und kompliziertere Ge-
setzgebung sowie eine zunehmende Reglementierung durch die Verbände. 
Dies erschwert den Verantwortlichen die Vereinsarbeit derart, dass wir den 
Verein momentan zwar verwalten, bei seiner Entwicklung jedoch nicht in 
dem von uns gewünschten Maß voranbringen können. 
Wir benötigen dringend personelle Unterstützung, nur so können wir den 
Herausforderungen durch den Gesetzgeber und der Verbände wirkungsvoll 
begegnen. Der Vorstand würde sich deshalb sehr freuen, wenn sich das eine 
oder andere Mitglied zwecks Unterstützung bei uns melden würde.  
 

Nun zu anderen Themen: 
Ein Rechtsstreit mit der Sky Deutschland Fernsehen GmbH & Co. KG be-
gleitete uns bis zur Mitte des Jahres und gipfelte letztendlich in einem Ge-
richtstermin, hier kam es dann zu einem Vergleich. Die Interessen des FCB 
vertreten hat in diesem Rechtsstreit Andreas Wolff, der letztendlich persön-
lich bei der Verhandlung in München anwesend sein musste. Für seinen Ein-
satz möchte ich mich noch einmal an dieser Stelle herzlich bedanken. 
 
10 teilnehmende Mannschaften hatten am 22. Juni ihren Spaß beim Orts-
pokal, dem von uns durchgeführten Karl-Heinz-Parplies-Turnier. Nach 
spannenden Spielen konnte Fam. Hische & Friends den Siegerpokal aus der 
Hand von Ute Parplies in Empfang nehmen. 
 
Auch in 2013 gab es wieder ein Sommerfest, Termin war dieses Mal der 
11. August. Kombiniert hatten wir die Veranstaltung wie im Vorjahr mit 
einem Mixedturnier unserer Juniorinnen und Junioren, die Tischtennisabtei-
lung spielte zusätzlich ihr „Kuddel-Muddel-Turnier“ in der Bennigser Süll-
bergsporthalle.  
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Bei Nostalgiepreisen, gutem Wetter, einem üppiges Kuchenbuffet (vielen 
Dank noch einmal an alle Spender/-innen), die gewohnt gute Qualität beim 
Catering und Service (danke an Ulrike Lehman und ihr Team) unseres Club-
hauses, zahlreiche Aktive auf dem Rasen und in der Halle sowie deren Eltern 
und Großeltern beim Zuschauen, können wir m. E. angesichts der vielen 
Teilnehmer erneut von einer sehr gelungenen Veranstaltung sprechen. Als 
kleines Dankeschön für die Unterstützung hatten wir selbstverständlich auch 
alle Sponsoren eingeladen. Einige waren der Einladung gefolgt und hatten 
sicherlich ebenfalls einen schönen Tag. 
 
Dank der eingeführten Sportstättennutzungsgebühr erhalten wir, zum Teil 
im wöchentlichen Rhythmus, Abrechnungen von der Stadt Springe. Trotz 
zahlreicher Gespräche ist es uns bisher nicht gelungen, die Verantwortlichen 
aufseiten der Stadt zu einem für Vereine einfacheren Abrechnungsmodus zu 
bewegen. Die derzeit von der Stadt Springe praktizierte Form ist für uns völ-
lig indiskutabel, neben zahlreichen Fehlern, Stornierungen und Neuberech-
nungen bemängeln wir hier fehlende Transparenz und ein viel zu aufwendi-
ges Verfahren.  
Angepasst und modernisiert wurde erneut die Homepage des FC Bennigsen. 
Alexander Zick, Chris Bokelmann, Robin Hrassnigg und Hartmut Wollentin 
hatten ihre Ideen in die neue Homepage eingebracht und diese mit Leben 
gefüllt. Fleißige Berichteschreiber wie z. B. Sven Dembski, Chris Bokelmann 
und Robin Hrassnigg aktualisieren die Homepage permanent mit ihren Be-
richten und füllen diese mit Leben. Ausdrücklich erwünscht ist hierbei auch 
das Mitwirken von weiteren Interessierten, gerne auch unserer Jugendlichen.  
 
Das Thema SEPA (Single Euro Payments Area = einheitlicher Euro-
Zahlungsverkehrsraum) beschäftigten insbesondere unsere neue Kassenwar-
tin und den 1. Vorsitzenden seit geraumer Zeit. Gespräche mit unserer Haus-
bank, das Anfordern einer Gläubiger-ID, Anpassung der Eintrittserklärung 
und natürlich Anpassung unseres Vereinsverwaltungsprogrammes, das sind 
nur einige der zahlreichen erforderlichen Vorbereitungen, die wir als Verein 
treffen mussten. 
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Für das Jahr 2013 bedanken wir uns bei allen Sportlerinnen und Sportlern, 
bei den Trainern, Übungsleitern und Betreuern, den fleißigen Eltern und 
engagierten Helfern. Die zahlreichen sportlichen Erfolge quer durch den 
gesamten Verein waren nur durch ihre/eure Unterstützung möglich! 
 
Seitens des Vorstandes bedanken wir uns aber auch und ganz besonders 
bei allen Förderern, Sponsoren und Geschäftspartnern für die Unterstüt-
zung im abgelaufenen Geschäftsjahr. Angesichtes der prekären Situation in 
den öffentlichen Haushalten sind wir auf diese Unterstützung dringender als 
jemals zuvor angewiesen.  
 
Der Mitgliederbestand stellt sich per 01.01.2014 wie folgt dar: 
    Männlich Weiblich Gesamt 
Jugendliche (bis 18 J.) 107    54  161 
Erwachsene/Rentner  273  134  407 
Zusammen   380  188  568 
 
Auch in 2013 konnten wir also die Mitgliederzahl leicht steigern und 13 neue 
Vereinsmitglieder gewinnen. Auch wenn die Steigerung mit 2,3 % gering 
ausfällt, für die Verantwortlichen ist die Steigerung ein positives Ergebnis, 
denn die Zahlen des Regionssportbundes weisen in der Mitgliederentwick-
lung einen Rückgang um 2.600 Vereinsmitglieder (auf alle Vereine des Re-
gionssportbundes gerechnet) aus. Somit steuern wir derzeit noch erfolgreich 
gegen den Trend. 
 
Zum Abschluss meines Berichtes bedanke ich mich an dieser Stelle auch 
noch einmal bei meinen Vorstandskolleginnen/-kollegen für die konstruk-
tive und gute Zusammenarbeit im abgelaufenen Geschäftsjahr. 
 
Ich bin sehr zuversichtlich, dass der FC Bennigsen von 1919 e. V. seine posi-
tive Entwicklung auch in den kommenden Jahren fortsetzen wird. Ich wün-
sche allen Vereinsmitgliedern, Freunden und Gönnern sowie deren Angehö-
rigen ein erfolgreiches Jahr 2014; vor allen Dingen aber Gesundheit! 
 
Bennigsen, im Februar 2014    
Udo Schulz, 1. Vorsitzender 
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… und beginnen mit Karin Zimmermann, die noch im vergangenen Jahr 
am 08. Dezember “genullt“ hat. 
Karin ist bereits 37 Jahre Mitglied im FCB und, obwohl sie schon lange nicht 
mehr aktiv ist, hält uns trotzdem die Treue. Dafür bedanken wir uns auch bei 
dieser Gelegenheit sehr; denn der Verein lebt nicht nur von seinen Aktiven, 
sondern ist für solch treue Mitglieder sehr dankbar. 
Dieter Röttger hat Karin besucht, ihr in unserem Namen gratuliert und alles 
Gute gewünscht. 
 
…und fahren fort mit Friedrich “Friedel“ Schulz, der am 18. Dezember 75 
Jahre alt geworden. 
Schon seit 1948 gehört “Friedel“ dem FCB an – ein Urgestein des Vereins 
und allen Fußballern aus seiner aktiven Zeit noch wohlbekannt.  
Er zählte damals zu den Leistungsträgern und Stützen der I. Herrenmann-
schaft, die es bis in die Bezirksliga schaffte, und war insbesondere wegen 
seiner gewaltigen Schusskraft bei allen Torhütern im Umland recht gefürch-
tet. Viele Spiele hat er damit für seinen FCB entschieden. 
Sportlich aktiv und mit Erfolg ist “Friedel“ immer noch als einer der Ältesten 
beim Tennis. 
Henning Kasten und Dieter Röttger – seine ehemaligen Mannschaftskamera-
den – haben ihn besucht und unsere Gratulation mit guten Wünschen für die 
Zukunft bereits persönlich überbracht. 
Von hier aus schließen wir uns dem noch einmal an. 
 
… auch Rose-Marie Fischer – sie lud zum Winteranfang am 21. Dezember 
zu ihrem runden Geburtstag ein.  
Auch Ursel Joppig war zu dieser Feier eingeladen und überbrachte die 
Glückwünsche der Gymnastikabteilung und des Vorstandes.  
Rosi ist seit vielen Jahren in unserer Gymnastikgruppe und hat viel Freude an 
den Übungsstunden.  

 
… selbstverständlich auch Ute Parplies. Sie feierte am 26. Dezember 2013 
einen halbrunden Geburtstag. 
Ute ist den meisten unserer Vereinsmitglieder natürlich sehr gut bekannt. 
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Sie ist ja nicht nur ein eifriges und aktives Mitglied der Abteilung Damen-
gymnastik/Turnen, sondern hat sich auch politisch jahrelang sehr engagiert.  
Wann immer ihre Zeit es zulässt, ist Ute auch jedes Jahr im Juni auf unserem 
Sportplatz. Dann gilt es dem Turniersieger bei unserem Ortspokal (in Erinne-
rung an unseren langjährigen und viel zu früh verstorbenen 1. Vorsitzenden, 
besser bekannt als Karl-Heinz Parplies persönlich zu gratulieren und den 
Wanderpokal zu überreichen. 
Udo Schulz und Dieter Röttger haben es sich natürlich nicht nehmen lassen, 
an Utes Ehrentag vorbeizuschauen, um die Glückwünsche des Vereins zu 
übermitteln und für die Zukunft alles Gute zu wünschen.  
Selbstverständlich gab es dabei auch Gelegenheit über die Gesundheit, Fami-
lie und den FCB zu erzählen.  
„Liebe Ute, wir wünschen dir vor allen Dingen Gesundheit, bedanken uns für 
deine langjährige Vereinstreue und hoffen, du hast noch viele Jahre Spaß und 
Freude bei gemeinsamen Übungsabenden mit deinen Sportkameradinnen.“ 
 
… als nächstem Ulrich Schimke. Er hat am 04. Januar sein 6. Lebensjahr-
zehnt vollendet. 
Ulrich war in seinen jungen Jahren als Fußballer aktiv, hat später die Verbin-
dung zu uns nicht abreißen lassen, und so konnten wir ihn im vergangenen 
Jahr schon für seine 50jährige Mitgliedschaft im FCB ehren. 
Ulrich war an seinem Geburtstag nicht erreichbar. Deshalb hat Harald Rem-
tisch unsere Glückwünsche schriftlich hinterlassen. 
Wir wünschen auch von dieser Stelle noch einmal alles Gute für die Zukunft. 
 
… in dieser Ausgabe ebenfalls Johannes Jürgens, der am 15. Januar seinen 
80. Geburtstag feiern konnte. 
Johannes und seine Frau Elisabeth besuchen regelmäßig unser Clubhaus an 
der Medefelder Straße und verfolgen bei einem guten Essen oder einer Tasse 
Kaffee das Fußballgeschehen.  
So ist es auch nicht verwunderlich, dass Johannes seinen Geburtstag im Krei-
se der Familie und mit Freunden in unserem Clubhaus gefeiert hat. 
Über die Jugendarbeit hat er sich seinerzeit der Fußballabteilung angeschlos-
sen und hält uns inzwischen seit 47 Jahren die Treue. 
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Eingeladen waren auch Dieter Röttger und Udo Schulz, die unsere Glück-
wünsche persönlich überbracht haben. 
Die Hobbys von Johannes sind sehr vielfältig, zu seiner Leidenschaft zählt 
z.B. das Minigolfspiel – in Bad Münder ist er noch immer aktiv dabei!  
Aber auch bei den Schützen ist er Vereinsmitglied und zeigt mit seiner Ver-
bundenheit, welchen Respekt er den Verantwortlichen und ihrer Arbeit in den 
Vereinen entgegenbringt. 
So gab es denn auch jede Menge Gesprächsstoff und ein schöner Nachmittag 
ging viel zu schnell vorbei. 
„Lieber Johannes, wir bedanken uns auch von dieser Stelle noch einmal ganz 
herzlich für die Einladung, wünschen dir vor allen Dingen Gesundheit und 
noch viel Spaß beim Minigolf!“ 
 
… von dieser Stelle auch Hildegard Schulz, die am 17. Januar ihren run-
den Geburtstag feierte.  
Sie ist seit 2005 in der Seniorengymnastikgruppe des FC B und verpasst nur 
in Ausnahmefällen eine der Übungsstunden. Renate Pahl hat die guten Wün-
sche des Vereins an ihrem Ehrentag übermittelt.  
Wir wünschen zum neuen Lebensjahr noch einmal alles Gute und dass sie 
weiterhin viel Freude in ihrer Gymnastikgruppe hat. 
 
… auch Rainer Karl, der am 23. Januar 65 Jahre jung wurde. Rainer ist in 
der TT-Abteilung aktuell gesundheitsbedingt als Spieler nicht aktiv. In den 
vergangenen zwei Jahren hat er mit sehr viel Einsatz im Jugendbereich mit-
gewirkt. Er war Trainer und Betreuer der I. Jungen, hatte wesentlichen Anteil 
an der Entwicklung von Emrah Colovic und Kai Wellhausen und führte die I. 
Jungenmannschaft in den Bezirk.  
Rainer ist regelmäßig in der Halle und ein geschätzter Tippgeber für die Jun-
gen in den Herrenmannschaften.  
Er freute sich über die telefonischen Glückwünsche der Abteilungs- und Ju-
gendleitung und auch über das Geschenk, welches ihm stellvertretend Stefan 
Karl bei den Feierlichkeiten in Ingeln übergab. 
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… in dieser Ausgabe auch Heinz Polczyk, er wurde am 24. Januar 80 Jahre 
“jung“. 
Heinz ist vielen älteren Fußballern noch als torgefährlicher Mittelstürmer be-
kannt. In den 60er und 70er Jahren hat er so manches Spiel für unsere I.- und 
Alt-Herrenmannschaft zugunsten des FC entschieden. Aus gesundheitlichen 
Gründen hatte er sich dann ein wenig zurückgezogen. Seinem Enkelkind ist 
es zu verdanken, dass Heinz inzwischen wieder auf dem Sportplatz anzutref-
fen ist; wir freuen uns sehr darüber. 
An seinem Geburtstag war Heinz gesundheitlich ein wenig angeschlagen, 
deshalb haben wir seinerzeit nur telefonisch gratuliert. Inzwischen geht es 
ihm aber wieder besser und so konnte Udo Schulz unsere herzlichsten 
Glückwünsche persönlich auf der Jahreshauptversammlung übermitteln. 
 
… natürlich auch Eva Zantow, die ihren runden Geburtstag am 06. Feb-
ruar feierte.  
Eva hatte ins FCB-Clubhaus geladen. Mit vielen Gästen feierte sie in großer 
Runde ihren Ehrentag. 
Zu den Gästen gehörte Renate Pahl, die im Namen des Vereins und ihrer 
Turngruppe sehr herzlich gratulierte. 
 
… einem weiteren Mitglied der Gymnastikabteilung. Lieselotte Boulan fei-
erte am 11. Februar ihren runden Geburtstag.  
Sie hatte zum Frühstück in großer Runde eingeladen. Bei dieser Gelegenheit 
überbrachten Ursel Joppig und Karin Zierholz alle guten Wünsche des Vor-
standes und der Gymnastikgruppe.  
Lieselotte ist seit über 40 Jahren eine der eifrigsten Turnerinnen in unserer 
Gruppe.  

 
… einem weiteren Geburtstagskind, Manuela Hoffrage, sie konnte am 12. 
Februar einen besonderen Geburtstag feiern. 
Manuela ist seit etlichen Jahren treues Mitglied im FC Bennigsen und hat 
auch unmittelbar nach ihrem Vereinsbeitritt sofort im Vorstand mitgewirkt. 
Solch ein Engagement ist nicht selbstverständlich, deshalb sind wir Manuela 
sehr dankbar. 
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Unsere nachträglichen guten Wünsche hat Udo Schulz inzwischen übermit-
telt und dabei auch ein kleines Präsent überreicht. 
„Liebe Manuela, dank deiner sehr sportlichen Familie vertrauen wir darauf, 
Dich auch zukünftig auf unseren Sportplätzen anzutreffen. Für die Zukunft 
wünschen wir Dir in erster Linie Gesundheit und bleib einfach so, wie Du 
bist!“ 
 
… einem weiteren Geburtstagskind. Walter Fricke konnte am 16. Februar 
seinen 75. Geburtstag feiern. 
Walter ist einer der fleißigsten und eifrigsten Turner bei den Gymnastik-
Senioren, die sich immer donnerstags zum gemeinsamen Sport in der Ben-
nigser Süllberg-Sporthalle treffen. 
Aber nicht nur beim Sport ist er mit großem Eifer dabei, auch beim Bau un-
seres schönen Clubhauses an der Medefelder Straße hat er seinerzeit tatkräf-
tig unterstützt; und dafür sind wir ihm auch heute noch sehr dankbar. 
An seinem Geburtstag hat ihm Udo Schulz gratuliert, die guten Wünsche des 
Vereins übermittelt und ein kleines Präsent überreicht. 
 
… ebenfalls ganz herzlich Burce Schneider, der am 23. Februar seinen 50. 
Geburtstag gefeiert hat. 
Burce hat das Fußballspielen beim FCB erlernt und war in den 80er und 90er 
Jahren der Mittelfeldstratege im Bennigser Spiel der I. Herrenmannschaft. 
Kaum ein anderer Spieler verkörperte den “waschechten“ Spielmacher mit 
der Nummer 10 so wie er. Seinem Heimatverein ist er immer treu geblieben, 
obwohl er Angebote von höherklassigen Vereinen hatte. So freut es uns na-
türlich ganz besonders, dass Burce auch heute noch bei den Alt-Senioren 
aktiv ist; selbstverständlich als Spielmacher mit seiner Nummer “10“. 
Aber nicht nur sportlich, sondern auch ehrenamtlich hat sich Burce engagiert, 
von 1998 bis 2002 war er als 2. Vorsitzender im Vorstand ein absoluter Ak-
tivposten.  
Unsere guten Wünsche hat ihm sein Sportkamerad Udo Schulz wenige Tage 
nach seinem Geburtstag im Kreis seiner Mitspieler überbracht. 
 
 
 



15 
 

 
 
… zum Schluss Fritz Reese zu seinem 80. Geburtstag, den er am 01. März 
gefeiert hat. 
60 Jahre seines Lebens gehört Fritz dem FCB an. Dafür haben wir ihn gerade 
geehrt. Sigrid Schwäbe – seine Schwägerin – hat dies in unserem Namen 
getan. 
Sie war auch zur Feier des Tages eingeladen und hat Fritz dabei persönlich 
gratuliert und unsere guten Wünsche für die Zukunft übermittelt. 
Wir danken Fritz an dieser Stelle für seine beispielhafte Treue zum Verein. 
 
 
„Liebe Geburtstagskinder, seitens des Vorstandes gratulieren wir von dieser 
Stelle auch noch einmal ganz herzlich und wünschen alles Gute, vor allen 
Dingen Gesundheit!“ 
 
Der Vorstand 
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Mit Beginn des neuen Jahres haben wir wieder mit unseren Übungsstunden 
begonnen, die wie immer nach den Weihnachtsferien gut besucht wurden. 
 

 
 
Auf dem Bild sehen wir die Gym-
nastikdamen mit unserem neuen 
Gerät: dem Flexibar.  
Dieses Gerät fördert den Aufbau 
der Tiefenmuskulatur und die all-
gemeine Fitness. 
 
Wir hoffen für das neue Jahr, dass 
alle Mitglieder so fit bleiben wie 
bisher und sich mit unserer Hilfe 
diese Fitness erhalten können. 
 
Karin Zierholz  
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ES IST EIN FEHLER 
- wenn der Servierende beim Aufschlag den Ball verfehlt. 
- wenn irgendein anderes Objekt, außer dem Ball, das Netz berührt. 
- wenn ein Spieler den Federball zweimal in Folge berührt. 
- wenn das Service nicht korrekt ist. 
- wenn der Ball während des Spiels außerhalb des Feldes landet. 
- wenn durch das Netz oder unter dem Netz gespielt wird. 
- wenn vom Spieler nicht auf seiner Seite des Feldes getroffen wird. 
 
Und es ist ein Fehler nicht vorbeizuschauen.  
Jeden Mittwoch gibt es freundliche, spielbegeisterte Nichtzähler, angriffslus-
tige, spielverrückte im Alter junggebliebene Spieler und Spielerinnen zu se-
hen. 
 
ZÄHLEN 
Bei der “Rallyepoint-Zählweise“ wird für jeden Ballwechsel ein Punkt ver-
geben. 
Gespielt wird in allen Disziplinen auf zwei Gewinnsätze bis 21 Punkte pro 
Satz, wobei am Satzende ein Vorsprung von mindestens zwei Punkten er-
reicht werden muss.  
Bei 21:20 z.B. wird so lange weitergespielt, bis eine Partei zwei Punkte Vor-
sprung hat – maximal allerdings bis 30 Punkte. Bei 29:29 führt der nächste 
Punkt zum Satzgewinn oder Spielgewinn. 
 
Bei uns zählt jeder Spieler und jede Spielerin, denn es macht keinen Spaß 
alleine zu spielen. 
„Also dann bis zum nächsten Mittwoch!“ 
 
Claus Schütte 
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Alle genießen die Winterpause, nicht so der FC Bennigsen; denn dort werden 
Hallenturniere gespielt bzw. ausgerichtet. 
 
Die I. Herrenmannschaft spielte im Januar erst den NDZ-Cup in Springe 
und dann den Bergarten-Cup des FC Eldagsen in Bennigsen. 
Beide Male erreichten wir die Endrunde.  
Am 18. und 19. Januar wurde dann unser  Wallus-Cup in der Süllberg-
Sporthalle in Bennigsen gespielt. Namhafte Mannschaften wurden wieder 
eingeladen – z.B. der Titelverteidiger OSV Hannover, TSV Burgdorf, Ger-
mania Grasdorf, FC Springe, FC Eldagsen, der Koldinger SV und verschie-
dene mehr.  
Nach der langen und intensiven Vorbereitung des Turnieres, war man froh, 
dass dieses Jahr auch die Zuschauerzahlen stiegen. An beiden Turniertagen 
sahen ca. 300 Besucher spannenden und hochklassigen Hallenfußball mit 
vielen Toren.  
Im Finale setzte sich der TSV Burgdorf mit 4:3 gegen die super aufspielende 
Mannschaft vom TuSpo Schliekum durch und holte sich neben der Siegprä-
mie auch den Wallus-Cup, den sie nächstes Jahr nun wieder verteidigen dür-
fen. 
 
Auch die II. Herrenmannschaft spielte einige Hallenturniere – unter ande-
rem beim SC Elite und dem Holtenser SV. 
Am 01. Februar veranstaltete die II. ihr Turnier mit 10 Mannschaften in der 
Süllberg-Sporthalle.  
Nach kurzfristiger Absage von SV Holtensen II wurde schnell noch eine wei-
tere Mannschaft des FC Bennigsen aufgestellt.  
Auch bei diesem Turnier waren spannende Spiele und viele Tore zu sehen. 
Im Endspiel setzte sich der Tabellenführer der 4. Kreisklasse, der SC Alferde, 
klar mit 4:0 Toren gegen den SV Arnum III durch. 
FC Bennigsen II belegte nach einem Sieg über Bison Calenberg den 3. Platz. 
 
Fußball-Abteilungsversammlung 
Am 31. Januar fand unsere Abteilungsversammlung im Clubhaus statt. 
Bei den Neuwahlen wurde Marion Demann als Jugendleiterin und Harald 
Remtisch als Fußball-Abteilungsleiter in ihren Ämtern bestätigt. 
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Der Spielausschuss im Jahr 2014 setzt sich wie folgt zusammen: 
Marion Demann, Sigrid Schwäbe, Melanie Wallus, Lisa Tillinger, 
Olaf Kiesel, Niklas Remtisch, Henning Kasten, Pascal Wendler,  
Jens Obluda, Dieter Röttger, Carsten Naumann, Sven Dembski und  
Harald Remtisch. 
 
Da der Kassenbericht von 2013 für die Fußballabteilung ein Minus von 
4.649,- € aufweist, wurde vom Abteilungsleiter eine Erhöhung des Abtei-
lungsbeitrags um 1,00 Euro/Monat vorgeschlagen. 
Von Dieter Röttger kam der Einwand, dass dies nicht ausreichen würde, um 
in 2014 das Defizit auszugleichen. Er schlug vor, den Erwachsenenbeitrag 
von 3,- € auf 5,- € und die Kinder/Jugendlichen und Senioren von 3,- € auf 
4,- € im Monat anzuheben.   
Dies wurde mehrheitlich so beschlossen.  
Das Minus im Jahr 2013 begründet sich in dem übernommenen Minus aus 
2012, die von der Stadt Springe im Zusammenhang mit der Sportstättennut-
zungsgebühr erhobenen Hallen- und Platzgebühren und den höheren Schieds-
richterkosten (Aufstieg in die Kreisliga = Schiedsrichtergespann)!  
Die Einnahmen in der Platzkasse haben sich leider nicht erhöht. 
 
So müssen wir halt den Gürtel ein wenig enger schnallen und versuchen, das 
Defizit auszugleichen – sicher auch eine Aufgabe des neuen Spielausschus-
ses. 
 
Harald Remtisch 

 
Die “Oldies“ des FC Bennigsen, die Alt-Senioren Ü40, spielten natürlich 
auch wieder das traditionelle Hennig Hische-Turnier. 
Am 08. Februar kämpften 10 Mannschaften in zwei Gruppen um den Wan-
derpokal. 
Verdienter Sieger – nach einem knappen 1:0-Sieg über SV Polonia im Finale 
– wurde der FC Springe, der bereits in der Gruppenphase alle Spiele souve-
rän gewinnen konnte. 
 
Trotz toller Unterstützung, vor allem durch unsere jüngsten Fans (siehe Fo-
to), schieden wir mit zwei Niederlagen und zwei Siegen in der Vorrunde aus. 
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Hannelore Hische mit unseren jüngsten 
Fans! Annalena (Tochter von Hermann) 
und Sarah Luckert (Tochter von Joachim) 
hatten extra ein tolles Plakat gemalt, um 
uns anzufeuern:  
Hat leider nicht immer geholfen. 

 
 

Natürlich war auch die Familie Hische in 
der Süllberg-Sporthalle erschienen und 
stellte sich nach den Gruppenspielen mit 
unserer Mannschaft zu einem Foto. 
 

 
 

Für den reibungslosen Ablauf des Turniers sorgten Sigrid Schwäbe und Si-
mon Luckert. „Vielen Dank!“ 
Und wie bereits in den Jahren zuvor hatten einige unserer Frauen für das leib-
liche Wohl der Zuschauer und der Spieler gesorgt. Das reichhaltige Buffet 
war schon kurz vor Turnierende ziemlich leer – da kann es ja nur sein, dass 
es allen sehr gut geschmeckt hat. 
„Auch Euch ein ganz großes Dankeschön!“ 
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Nach dem Finale übergaben Han-
nelore und Christoph Hische 
(Ehefrau und Sohn unseres ehema-
ligen 1. Vorsitzenden und Mitspie-
lers) den Wanderpokal an den 
Mannschaftsführer des FC Sprin-
ge. 
 
 
 
 
 
 
 
Für uns heißt es nun: ab sofort wieder jeden Mittwoch trainieren, um zum 
Rückrundenstart fit zu sein, damit wir vielleicht doch noch den einen oder 
anderen Punkt holen. 
 
Am 23. Februar hatte unser Mitspieler Burce Schneider einen runden Ge-
burtstag zu feiern. Wir gratulieren an dieser Stelle auch als Mannschaft ganz 
herzlich zum 50.! 
„Bleib gesund und uns noch lange als Spieler erhalten!“  
 
Hartmut Wollentin 
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Am 12. Januar waren einige Spielerinnen der Frauenmannschaft beim 
DFB-Hallenpokalturnier der Bundesliga in Magdeburg dabei. 
Die Frauen und auch Trainer Knut Bader erlebten einen tollen Tag in der 
GETEC-Arena. Sie sahen erstklassigen Fußball und konnten sich einiges für 
ihr eigenes Turnier am 02. Februar in unserer Süllberg-Sporthalle abgucken. 
In der Pause gesellte sich “Tini“ Demann, die zur Zeit beim TSG Hoffen-
heim spielt, zu ihnen. Sie freute sich sehr, Spielerinnen des FC Bennigsen zu 
sehen, mit denen sie in der Jugend zusammengespielt hat.  
Tini stellte sich auch gern für ein Foto (stehend 3. von links) zur Verfügung 
und wünschte unserer Mannschaft für die Rückrunde viel Erfolg. 
 

 
 
Die A-Juniorinnen nahmen Anfang Januar an einem Hallenturnier für Frau-
en in Banteln teil. Bei einem Teilnehmerfeld von 10 Mannschaften gingen sie 
als Sieger hervor. 
„Herzlichen Glückwunsch!“ 
 
Am 02. Februar veranstalteten unsere A-Juniorinnen zusammen mit den 
Frauen ein Hallenturnier in der Süllberg-Sporthalle. Es waren 10 Teams am 
Start. 
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Durch eine Spende der Fa. K.D. Busse und K. Depp, Pokale und Gravuren, 
konnten wir einen Wanderpokal ausspielen, dem “Tini“ Demann, die ihre 
ersten “Fußball-Schritte“ im FCB machte und jetzt in der Frauenbundesliga 
bei der TSG Hoffenheim spielt, ihren Namen gab. 
  
Da eine Mannschaft kurzfristig absagte, stellten sich Spielerinnen, die nicht 
so gern in der Halle spielen, sofort zur Verfügung und bildeten neben den A-
Juniorinnen und der I. Frauenmannschaft eine II. Mannschaft. 
Pünktlich um 11:00 Uhr konnten dann zwei Gruppen a`5 Teams an den Start 
gehen. 
Beide Frauenteams schieden leider nach der Vorrunde aus.  
 
Die A-Juniorinnen trafen im Halbfinale auf den späteren Turniersieger PSV 
Hildesheim (mit Jasmin Krause – eine ehemalige Spielerin des FCB). Sie 
unterlagen mit 0:2 Toren. 
Das anschließende Spiel um Platz 3 gegen die A-Juniorinnen von Hannover 
74 wurde ebenfalls verloren und so belegten sie am Ende Platz 4. 
Sieger, nach einem packenden Endspiel, wurde der PSV Hildesheim vor den 
Mädels der SG Hannover 74. 
 
Es war wieder ein tolles Turnier. Unsere Frauen und A-Juniorinnen haben 
sich nicht nur in der Halle sondern auch in der Cafeteria als hervorragende 
Gastgeber gezeigt.  
In der Regie sorgten Spieler unserer II. Herrenmannschaft für Musik und 
einen reibungslosen Ablauf der Spiele. 
Als Schiedsrichter hatten sich Michael Glauche und Thomas Kussler zur 
Verfügung gestellt, bei denen wir uns herzlich bedanken. 
 
Durch weitere Spenden der Fa. Cable Media Net und einem Spender, der 
nicht genannt werden möchte, erhielten alle 10 Mannschaften einen Fußball 
und eine Flasche Sekt. 
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Für die Hallenmeisterschaft des Kreises hatten wir die D-Juniorinnenmann-
schaft aufgeteilt und die jüngeren Spielerinnen als E-Juniorinnen gemeldet. 
Die D-Mädchen schieden leider in der Zwischenrunde aus, aber die E-
Mädchen erreichten die Endrunde. 
Am 16. Februar in Ahlten belegten sie in ihrer Staffel mit 2 Siegen und 2 
Niederlagen den 3. Tabellenplatz. Herzlichen Glückwunsch! 
 
„Ich wünsche allen Mannschaften einen guten Rückrundenstart und viel 
Erfolg!“ 
 
Sigrid Schwäbe 
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Der Sparkassen - Hallenpokal ist für unsere 10 Juniorenmannschaften  
(2 D-, 3 E-, 3 F- und 2 G -Jugendteams) beendet. 
 
Insgesamt vier Mannschaften (2. D-, 1. F-,  2. F- und 3. F- Junioren hatten es 
in die Zwischenrunde A geschafft. 
 
Das Abschneiden der Juniorenteams im Einzelnen: 
I. D-Junioren:   6. in der Zwischenrunde B 
II. D-Junioren:  5. in der Zwischenrunde A 
I. E-Junioren:    9. in der Zwischenrunde B 
II. E-Junioren:  5. in der Zwischenrunde B 
III.E-Junioren:  7. in der Zwischenrunde B 
I. F-Junioren:   2. im Semifinale A 
II. F-Junioren:  7. in der Zwischenrunde A 
III. F-Junioren:  7. in der Zwischenrunde A 
I. G-Junioren:   3. in der Zwischenrunde B 
II. G-Junioren:  5. Sieger Abschlussturnier 
 
Der Ball wird auch für die unteren Mannschaften noch vor den Osterferien 
wieder auf dem grünen Rasen rollen – ab Mitte März geht es los!  
Vorher wurden am 02. Februar (2. D- und G-Jugend) und am 09. Februar (F-
Jugend) noch Hallenturniere in der Süllberg-Sporthalle gespielt. 
 
Die beiden C-Juniorenmannschaften haben bereits wieder mit dem Training 
/mit der Vorbereitung auf die Rückserie begonnen. 
 
Das erste Nachholspiel (2. C-Jugend) wurde bereits am 22. Februar ausgetra-
gen und mit 5:1 gegen den Mellendorfer TV gewonnen. 
 
Marion Demann 
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Die TT-Abteilung bedankt sich bei Uli Lehmann & Hartmut Köneke und 
ihrem Team für die hervorragende Bewirtung und Organisation im Rahmen 
der letztjährigen Weihnachts- und 50jährigen Tischtennis-Jubiläumsfeier. Es 
war eine sehr gelungene und vor allem gesellige Veranstaltung, die nahtlos 
an das TT-Jubiläumsturnier mit den befreundeten Vereinen im Sommer 2013 
anknüpfte. 
  
Bevor ich mich der sportlichen Berichterstattung widme, gratulieren wir auch 
seitens der TT-Abteilung unserem Mitglied Rainer Karl zu seinem runden 
Geburtstag noch einmal ganz herzlich. 
 
Am 07. Februar fand die Tischtennis-Abteilungsversammlung im FCB-
Clubhaus statt.  
Andreas “Antek“ Wolff hatte frühzeitig angekündigt, als Abteilungsleiter 
nicht mehr zur Verfügung zu stehen.  
Auch an dieser Stelle nochmal ein GROSSES DANKESCHÖN an Antek für 
seine gute Arbeit in den vergangenen 4 Jahren als Vertreter  der Tischtennis-
abteilung.  
„Lieber Antek, alle Mitglieder können es kaum erwarten, den ersten Live- 
Auftritt der TT-Band samt Sportkameraden Dirty Müller, The Machine 
Reese, Worldsbest Drummer Stehr und Antek Wolff zu bewundern!!!“ 
Ein weiteres Dankeschön geht an Martin Karlibowski, der berufsbedingt in 
diesem Jahr nicht mitwirken kann. 
Es freut uns sehr, dass wir die erfolgreiche Zusammenarbeit des Spielaus-
schuss aus den letzten zehn Jahren mit weitestgehend dem gleichen Team 
fortsetzen können.  
Robin Hrassnigg wird die Abteilungsleiterverantwortung wahrnehmen und 
mit dem Team des Spielausschuss Helmut Freimann (Materialwart), Sa-
bine Meyer (Damen) und Frank Müller (Finanzier) die Arbeit fortsetzen.  
Es freut mich sehr, dass Stefan Karl wieder und Jan Pulka in der Funktion 
des Jugendwartes neu mitwirken. Beide werden sich verstärkt um die für uns 
wichtige Jugendarbeit kümmern.  
Zudem begrüße ich mit großer Freude Achim Gefeke und Paulina Döbbe 
als Jugendsprecherin im Ausschuss.  
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FREITAGS!!!  
Wir sind sehr glücklich, dass die Süllbergsporthalle seit Februar ganzjährig 
jeden Freitag ab 20:00Uhr den Tischtennisaktiven zur Verfügung steht. 
Aufgrund des starken Wachstums in der Tischtennisabteilung, mehreren 
Mannschaften auf Bezirksebene und den damit gewachsenen Anforderungen 
durch Punktspielaustragungsvoraussetzungen im Bezirk (Wochenendspiel-
termine, dazu zählt auch der Freitag) und der im Winter oft zeitgleich statt-
findenden Jugendfußball-Punktspielrunde ist es essentiell wichtig, dass der 
ganzjährige Freitag realisiert ist. Wir werden ihn aktiv sowohl als zweiten 
festen Trainings- und Punktspieltag nutzen. Der Freitag wird ab der Punkt-
spielsaison 2014/2015 häufig als Heimspieltag genutzt werden. 
 
Wir freuen uns über weiteren Zuwachs in der Tischtennisabteilung.  
Mit Bernd Vergin, der Vater unserer Jugendspielerin Annika, hat sich ein 
weiterer sympathischer Sportler dem Verein angeschlossen und wird sicher 
auch in Kürze sein erstes Punktspiel bestreiten. 
 
Zudem freuen wir uns, dass zur kommenden Saison Holger Pfeiffer für den 
FC Bennigsen aufschlagen wird. Holger hat mir Mitte Februar seine Zusage 
für die kommende Saison gegeben. Wir, insbesondere Gernot Gardinowski 
kennen Holger seit vielen Jahren als tollen Menschen und auch spielerisch 
wird er die I. Herrenmannschaft als Spitzenspieler verstärken. 
„Lieber Bernd, lieber Holger, an dieser Stelle nochmal ein Herzliches Will-
kommen!!!“ 
 
Darüber hinaus verzeichnet auch der Jugendbereich ein stetiges Wachstum, 
dieses drückt sich durch mittlerweile ca. 40 Kinder beim Dienstagstraining 
aus. Es freut uns, dass wir weiterhin mit dem stabilen Trainerteam arbeiten 
können. Stefan Karl wird ab März einsteigen und auch George Wasirin 
wird nach seinem Asienaufenthalt wieder mitmachen. 
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Unsere Tischtenniskinder mit dem Wanderpokal der Springer Stadtmeisterschaften. 
 
Was geschah sonst noch? 
Clausthal: Ein Wochenende nach den Stadtmeisterschaften fuhren die Er-
wachsenen Herren unter der Anleitung von Hansi “Rassehahn“ Prelle wie-
der einmal nach Clausthal Zellerfeld, um sich auf die Rückrunde vorzuberei-
ten. Wie immer wurde viel trainiert, viel geschwitzt und der Spaß Miteinan-
der kam natürlich auch nicht zu kurz. Voller Vorfreunde blicken wir dem 
Grillabend samt Wettschuldenbegleichung auf der Terrasse bei den Stehrs 
entgegen. 
 
Jugend trainiert für Olympia: Einige unserer Tischtennisjugendlichen haben 
beim Wettbewerb “Jugend trainiert für Olympia“ als Mannschaft des Otto-
Hahn-Gymnasiums teilgenommen. 1. Paulina Döbbe (FCB), 2. Annika 
Söffker, 3. Lena Markwirth, 4. Lisei Thaler (alle 3 Hachmühlen), 5. Norina 
Greuner (FCB) und 6. Svenja Depenbrock (Lüdersen) stellten am 12. Feb-
ruar das Team, welches auf dem Bezirksentscheid in Hannover im Bundes-
leistungszentrum gegen die Mannschaften aus Holzminden, aus Hildesheim 
und Seelze antraten. Das Springer Team setzte sich gegen Holzminden mit 
5:0, gegen Hildesheim mit 5:1 und gegen Seelze mit 5:4 durch und gewann 
den Bezirksentscheid. Am 12. März ging es dann zum Landesentscheid nach 
Helmstedt, wo unter anderem auch das Humboldtgymnasium mit unserer 
Emilia Wiche mitspielte. 
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Die Siegerinnen vom Bezirksentscheid: 3v.l. Norina Greuner, 1v.r. Paulina Döbbe 
 
Die interne sportliche Berichterstattung beginnen wir mit den Vereinsmeis-
terschaften.  
Am 21. Dezember 2013 fanden die Vereinsmeisterschaften der Erwachsenen 
statt, die in bewährter Form von Helmut Freimann und Achim Hrassnigg 
hervorragend organisiert wurden. Ein großer Dank geht an die Spielerinnen 
der I. Damen und Spieler der I. Herren, welche durch die Bereitstellung von 
kulinarischen Leckereien die gelungene Organisation abrundeten.  
In diesem Jahr sind zwei andere Mannschaften in der Pflicht, welche vom 
Spielausschuss festgelegt werden.  
Ein Dank geht ebenfalls an Uli und Hartmut für die leckere Suppenstärkung 
in der Mittagspause. 
Mit einer Beteiligung von 26 Startern wurde verbissen um den Titel der Ver-
einsbesten gerungen. Bei den Herren setze sich Gernot Gardinowski vor 
Peter Franz durch. Im Doppel gewannen Gernot und Peter gegen Jan Pul-
ka und Dennis Horand. Obwohl Senior Gefeke sein Können aufblitzen ließ, 
spielten die jungen Wilden groß auf.  
Hervorzuheben ist Emrah Colovic, der schon an die Tür der begehrten Ein-
zelmedaillen klopfte.  
“Wurstmeister“ wurde Werner Feldt vor Simon Falk.  
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Bei den Damen triumphierte Simone Wolff vor Melanie Heitland, die Dop-
pelkonkurrenz wurde von Simone Wolff und Elizabeth Heyer vor Sabine 
Meyer und Melanie Heitland gewonnen.  
„Allen Titelträgern herzlichen Glückwunsch!“ 

 
 

Die VM Siegerinnen v.l.n.r. Sabine Meyer, Simone Wolff, Elisabeth Heyer und Melanie 
Heitland 

 

Die Tischtennisvereinsmeisterschaften der Schüler fanden 1 Woche vorher, 
am 15. Dezember 2013, statt. Die Beteiligung war gut; die Endergebnisse 
stellten sich erwartungsgemäß ein. 
Schüler-Einzel:   Schüler-Doppel: 
1. Linus Lange  1. Linus Lange/Noah Reichelt 
2. Kristoffer Ochs  2. Kristoffer Ochs/Frederik Buck 
3. Fynn Banse 
Schülerinnen:   Schülerinnen-Doppel: 
1. Leonie Kokott  1. Lena Hrassnigg/Smilla Wolff  
2. Lena Hrassnigg  2. Leonie Kokott/Carolin Weigt  
3. Lou-Iza Warner 
Mädchen:   Mädchen-Doppel: 
1. Elizabeth Heyer  1. Lisa-Marie Overheu/Sofie-Theres Heyer  
2. Sofie-Theres Heyer 2. Elisabeth Heyer/Melina Ochs  
3. Lisa-Marie Overheu 
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Jungen:   Jungen-Doppel: 
1. Emrah Colovic  1. Emrah Colovic/Niclas Meyer  
2. Kai Wellhausen  2. Kai Wellhausen/Malte Homeyer 
3. Niclas Meyer 
 
Zeitgleich trugen wir den Bennigser Ortsentscheid der Mini-Meisterschaften 
aus, bei dem vom FC Bennigsen u.a. die Kinder mitwirkten, die noch nicht 
aktiv an Punktspielen teilnahmen. 
Hier konnten sich Frederik Buck mit Platz 1 und Niklas Hüper mit Platz 3 
für den Bezirksentscheid bei den Schülern qualifizieren.  
Fee Banse und Carolin Weigt qualifizierten sich bei den Schülerinnen. 
 
Springer Stadtmeisterschaften 2014: Bei den Springer Stadtmeisterschaften 
haben wir als Gesamtverein sehr zahlreich und vor allem erfolgreich teilge-
nommen und uns zum 9. Mal in Folge den Titel des stadtbesten Springer 
Tischtennisvereins gesichert. 
Die sicherlich größten Coups waren der 1. Platz im Dameneinzel von Car-
men Kammer mit 3:2 (nach 0:2 Satzrückstand) gegen Seriensiegerin Marti-
na Fieber sowie der 1. Platz in der offenen Herrendoppelkonkurrenz durch 
die Paarung Alex Zick/Peter Franz, die im Finale das Spitzendoppel Blu-
me/Tschöpe aus Altenhagen mit 3:0 deklassierten. 
Ebenso zeigten unsere Senioren gute Platzierung: im Einzel holte Werner 
Feldt den 2. und Ali Haschemi den 3. Platz. Achim Hrassnigg und Hans 
Prelle belegten im Seniorendoppel Platz 2. 
 
Aber auch unsere Jugendlichen zeigten lobenswerte Ergebnisse, so konnten 
allein im Jugendbereich 9 Stadtmeistertitel!!!! geholt werden. Darauf kann 
der Verein sehr stolz sein. 
 
Im Folgenden sind aus Bennigser Sicht die Ergebnisse im Doppel bis Platz 2 
und im Einzel bis Platz 3 aufgeführt: 
Schüler C Einzel:  Schüler C Doppel: 
2. Platz: Linus Lange  1. Platz: Lennart Bölke/Jonathan Krieter 
3. Platz: Lennart Bölke 
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Schülerinnen C Einzel:  Schülerinnen C-Doppel: 
1. Platz: Lou-Iza Warner  1. Platz: Leonie Kokott/Smilla Wolff 
2. Platz: Leonie Kokott  2. Platz: Lou-Iza Warner/Fee Banse 
3. Platz: Smilla Wolff 
Schüler B Einzel:  Schüler B-Doppel: 
1. Platz: Paul Stitzinger  1. Platz: Dennis Struck/Kiyan Granpayeh 
2. Platz: Dennis Struck  2. Platz: Paul Stitzinger/Leon Stitzinger 
  
 
 
Schülerinnen A Einzel: Schülerinnen A-Doppel: 
1. Platz: Paulina Döbbe  1. Platz: Paulina Döbbe/Norina Greuner 
2. Platz: Norina Greuner 
Weibliche Jugend Einzel: Weibliche Jugend-Doppel: 
2. Platz: Paulina Döbbe  2. Platz Paulina Döbbe/Norina Greuner 
Männliche Jugend Einzel: Männliche Jugend-Doppel: 
1. Platz: Emrah Colovic  1. Platz: Emrah Colovic/Florian Zucknik 
2. Platz: Florian Zucknik 
3. Platz: Simon Stitzinger 
 

 
 

Gewinn des Stadtpokals 
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Jetzt zum aktuellen Punkspielgeschehen: 
Die II. Damenmannschaft hat mit dem Unentschieden gegen Gümmer in 
der 1. Kreisklasse auch das erste Erfolgserlebnis genossen und wird durch die 
verstärkte Formation in der Rückrunde sicher noch weitere Punkte sammeln. 
Die Damen sind mit viel Spaß und Engagement beim Training. 
 
Die I. Damenmannschaft, die FC-Mannschaft des Jahres 2013, hält sich 
als Aufsteiger in der Bezirksklasse wacker, konnte allerdings erst zwei Un-
entschieden erreichen. Das Ziel bleibt der Klassenerhalt. Die Mannschaft hat 
durch Neubennigserin Melanie Heitland an Spielstärke gewonnen. Voller 
Fokus ist auf die direkten Begegnungen gegen Alvesrode II, Lüdersen und 
Kirchdorf gerichtet. 
 
Die VII. Herrenmannschaft befindet sich derzeit mit einem Punktekonto 
von 17:11 im oberen Mittelfeld der Tabelle – hier überragen Peter Krüger 
mit einer tollen Einzelbilanz von 23:5 und Peter Overheu mit 13:10.  
Es sind aber nicht nur die Peters, die lobend erwähnt werden sollten. Mit 
Stephan Spyra hat die VII. das Vereinsmitglied des Jahres 2013 in ihren 
Reihen.  
Stephan ist mit 88 Jahren als aktiver Tischtennisspieler – und auch Senioren-
turner regelmäßig beim Training und im Punktspieleinsatz. 
 
Die als Aufsteiger in der 1. Kreisklasse gestartete VI. Herrenmannschaft 
steht auf einem soliden Platz im Mittelfeld, obwohl Spitzenspieler Martin 
Karlibowski berufsbedingt nicht immer verfügbar ist und auch Thomas 
Tränkner gesundheitsbedingt zeitweise nicht einsatzfähig war.  
Lobend zu erwähnen ist Kai Wellhausen, der sich keines Einsatzes zu Scha-
de ist und sowohl als jugendlicher Stammspieler als auch Ersatzspieler in der 
Kreisliga mit Engagement mitwirkt.  
 
Der bisherige Saisonverlauf der in die Kreisliga aufgestiegenen V. Herren-
mannschaft wurde erwartet. Sie befinden sich aktuell auf dem vorletzten 
Tabellenplatz, und haben noch das Punktspiel gegen den Tabellennachbarn 
aus Holtensen vor sich. Für dieses Spiel hat die Truppe sich einiges vorge-
nommen.  
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Besonders ärgerlich ist, dass Marcel Kretschmer bislang im vorderen Paar-
kreuz kaum einsetzbar war und somit das spielerische Potential nicht ausge-
nutzt werden konnte. Die Mannschaft ist trotz des sportlich unbefriedigenden 
Erfolgs mit Spaß und Engagement bei der Sache. 
 
Die IV. Herrenmannschaft spielt in der Kreisliga eine Supersaison und be-
legt mit 22:4 Punkten den 3. Tabellenplatz.  
Hervorzuheben ist Sebastian Faber, der mit 15:7 im oberen Paarkreuz eine 
sehr starke Saison spielt.  
In der Rückrunde musste noch gegen die Meisterschaftsfavoriten Hemmin-
gen (04. März) und Ingeln (25. März) gespielt werden. Vielleicht erreicht die 
Mannschaft gar die Relegation?  
Leider kann man in der Rückrunde nicht mehr auf Christian Burchard zu-
rückgreifen.  
„Lieber Christian, wir wünschen Dir alles Gute, eine baldige Genesung und 
freuen uns, wenn du zeitnah wieder am "Tisch" deinem Sport nachgehen 
kannst.“ 
 
Für die verstärkte III. Herrenmannschaft, die zusammen mit der eigenen V. 
in derselben Kreisligastaffel startet, verläuft die Saison bisher nach Plan, da 
alle Spiele deutlich gewonnen wurden.  
Das Spitzenspiel gegen Schulenburg I konnte daheim mit 9:6 gewonnen wer-
den. Am 24. und 31. März fanden die beiden letzten Rückrundenpunktspiele 
statt. Drücken wir die Daumen, dass die Saison weiter so positiv verläuft, 
denn mit dem Aufstieg der III. in den Bezirk, setzen wir einen weiteren Mei-
lenstein in der Gesamtentwicklung der TT-Abteilung. 
Neben der Punktspielrunde befindet sich die III. auch noch im Viertelfinale 
des Kreisliga-Regionspokals. Es geht in dieser Spielrunde zum SSV Langen-
hagen V! Sollte man dort gewinnen, so warten auf dem Weg nach Berenbos-
tel äußerst ernstzunehmende Gegner wie TTC Otze mit Kai Friedrich und 
TSV Anderten. 
 
Die in die 1. Bezirksklasse aufgestiegene II. Herrenmannschaft war in der 
Hinrunde vom Verletzungspech stark gebeutelt.  
Jetzt sind alle Spieler fit an Bord und es konnten bereits gegen die oberen 
Mannschaften der Tabelle wichtige Punkte geholt werden.  
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Aktuell befindet sich die Mannschaft auf dem Abstiegsrelegationsplatz. Die 
Spiele gegen die direkten Konkurrenten aus Arnum, Bemerode, Wettbergen, 
RSV Hannover und Hüpede stehen noch aus und die II. wird fighten, um das 
Ziel Klassenerhalt zu erreichen.  
Neben der III. ist auch die II. Mannschaft nach dem sensationellen Sieg über 
Klein-Heidorn noch im Regionspokal der 1.Bezirksklasse vertreten und traf 
hier am 04. März auf den Favoriten SSV Langenhagen II. 
 
Die I. Herrenmannschaft steht zur Mitte der Rückrunde auf dem 2. Tabel-
lenplatz und hat lediglich einen Zähler Rückstand auf Hannover 96 II.  
Aktuell konnte die Mannschaft um Kapitän Jan Pulka auch die Verletzung 
von Heiko Meyer gut kompensieren und hofft, dass auch Heiko ab März 
wieder zur Verfügung steht.  
Die Spitzenteams wie Engensen und der RSV Hannover kommen noch in die 
“Süllberghölle“. Zudem steht auch das bekanntlich schwere Auswärtsspiel 
am 05. April in Misburg bevor.  
Sollte die Mannschaft jedoch weiter so kampfstark und konzentriert spielen 
und positiv aus den Begegnungen gehen, könnte es am 12. April um 14:00 
Uhr zum Endspiel gegen Hannover 96 in der eigenen Halle kommen. Wir 
drücken die Daumen.   
 
Die I. Mädchenmannschaft um Betreuer Stefan Karl spielt in der Bezirks-
liga für eine Aufstiegsmannschaft bislang solide mit – die Endergebnisse 
könnten besser ausfallen. Vor allem die direkten Duelle gegen Sarstedt und 
Husum werden wichtig sein, um in der Tabelle nach oben zu klettern.  
Überzeugend ist unsere Nr.1 Paulina Döbbe, die mit 13:10 eine gute Saison 
spielt. Es freut uns sehr, dass die Mädchen zunehmend Einsätze in der I. und 
II. Damen erhalten. 
 
Die II. Mädchenmannschaft um Betreuer Helmut Freimann befindet sich 
eine Klasse tiefer in der Kreisliga auf dem 4.Tabellenplatz. Erfreulich waren 
die beiden Rückrundensiege gegen Gümmer und Empelde, leider musste sich 
das Team gegen Arpke mit 5:7 geschlagen geben.  
Besonders hervorzuheben sind die Spielerinnen Sophie Heyer mit einer Ein-
zelspielbilanz von 11:3 und Lisa-Marie Overheu mit 8:3. 
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Die I. und II. Schülerinnen C Mannschaften machen uns viel Freude und 
sind mit viel Spaß beim Training. Die Schülerinnen, die mit den älteren B-
Schülerinnen in einer Staffel spielen, stehen auf Platz 2 und 6 von acht 
Mannschaften.  
Bei den II. Schülerinnen C stehen noch spannende Begegnungen am 23. 
März gegen Schneeren I und II aus. Die I. Schülerinnen C freute sich auf das 
Topspiel gegen Lathwehren am 25. März in eigener Halle.  
Die I. Schülerinnen steht mit nur 4 Minuspunkten auf dem 2. Tabellenplatz. 
Sehr große Freude bereitet die Entwicklung von Linkshänderin Celine Fie-
big, Nr.1 in der I. Schülerinnen C, die mit einer Einzelbilanz von 14:0 eine 
weiße Weste vorweisen kann.  
Beide Mannschaften befinden sich zudem im Halbfinale des Regionspo-
kals!!! 
 
Die Spieler der I. Jungenmannschaft wurden alle gewissermaßen zur Rück-
runde als vollwertige Stammkräfte in den Herrenbereich gezogen. Sie haben 
sowohl auf Herren-Bezirks- als auch auf Kreisebene die Möglichkeit sich zu 
entwickeln. Bei jedem Spieler konnten wir in kurzer Zeit eine Zunahme von 
Spielhärte und - verständnis erkennen. Wir freuen uns sehr, dass die Eltern 
der Jugendlichen diesem wichtigen Schritt positiv zustimmten.  
 
Die II. Jungenmannschaft um Betreuer Jan Pulka steht in der 2.Kreis auf 
dem 7. Tabellenplatz. Die Spieler sind bekanntlich alle altersmäßig noch 
Schüler B. Schon aus diesem Grund sind die gezeigten Punktspieleinsätze 
beachtenswert. Bei den einzelnen Spieler zahlt sich das zweite Training in 
der Woche besonders aus und wir können davon ausgehen, dass sich die 
Kinder mit der richtigen Einstellung noch sehr positiv entwickeln werden. 
Lobend zu erwähnen ist die Nr. 1 Simon Stitzinger mit einer Gesamteinzel-
bilanz von 12:4. 
 
Die III. Jungenmannschaft um Betreuerin Sabine Meyer steht in der 3. 
Kreisklasse auf dem 5. Tabellenplatz. Alle Spieler, teils in ihrer ersten Punkt-
spielsaison, weisen eine solide Einzelspielbilanz auf. Hervorheben möchte 
ich an dieser Stelle Malte Homeyer, der sich sehr gut entwickelt und eine 
tolle sportliche Einstellung mitbringt. 
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Kommen wir zu den jüngsten männlichen Spielern, unseren C-Schülern.  
Die I. und III. Schülermannschaft um Betreuer Robin Hrassnigg und die 
II. und IV. Schülermannschaft um Betreuer Peter Paasch spielen alle ihre 
erste Tischtennissaison und stehen auf guten Tabellenplätzen.  
In der 11er Staffel stehen die Mannschaften auf Platz 4 (I.), 3 (II.), 6 (III.) 
und 7. (IV.).  
Alle Jungen zeigen tolle Entwicklungen und sind im Training und den Punkt-
spielen mit äußerst viel Engagement und Erfolg dabei. Diese Mannschaften 
werden wir im kommenden Jahr als zwei 4er Schüler B Mannschaften starten 
lassen. Zudem werden weitere Schüler wie Jaime Jurk, Frederik Buck, 
Noah Reichelt, Niklas Hüper, Julius Meusel und Levin Grohe im kom-
menden Jahr als Schüler C feste Mannschaftseinsätze erhalten. 
 
Folgendes haben wir uns u.a. für die Jugend in 2014 vorgenommen: 

1. Jeweils dienstags zwischen den Oster- und Herbstferien wollen wir ei-
ne ergänzende Vorschulgruppe (5-6 Jährige, Gruppengröße ca. 8 Kinder) 
von 16:00 bis 17:15 trainieren. Der Fokus wird hier auf grundmotori-
schem Verständnis und Training mit/ohne Ball/Schläger liegen. Vor al-
lem wichtige koordinative Fähigkeiten wie Kontrolle, Geschicklichkeit 
und Balance mit/ohne Schläger/Ball sollen gefördert werden. Die ersten 
Anmeldungen liegen vor.   
2. Wir werden verstärkten Fokus darauf legen, dass unsere TT-Jugend-
lichen gezielter auf Tischtennisturniere in unserer Region vertreten sind. 
Das ist sehr wichtig, um weitere wichtige Spielpraxis zu sammeln. 

 
Last but not least bedanke ich mich im Namen der Tischtennisabteilung und 
des Vorstandes sehr herzlich bei allen Sponsoren für ihre Unterstützung und 
ihr Engagement.  
Wir sind auf finanzielle Hilfe und Spendenbereitschaft angewiesen, um die 
deutlich ansteigenden Kosten resultierend aus den nun seit 2014 ganzjährig 
anfallenden Hallennutzungsgebühren aufzufangen.  
Ich wünsche mir, dass wir auch weiterhin von unseren Sponsoren unterstützt 
werden, um die gewaltigen Herausforderungen dieses Jahres bewältigen zu 
können.  
 
Robin Hrassnigg 
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Mächtig Spaß an Bewegung, Spiel und Sport – den wollen die Handicap 
Kickers bald auch in Bennigsen haben 
In Hemmingen und Burgdorf bestehen bereits Trainingsgruppen mit jeweils 
20 Teilnehmern, die Kindern und Jugendlichen mit und ohne Behinderung 
die Möglichkeit bieten, Spaß am Fußballspielen im Verein zu entwickeln. 
Nach Ostern, genauer gesagt ab dem 10. Mai, soll sich auch in der Deister-
Region ein vielfältiges Team aus fußballinteressierten Mädchen und Jungen 
auf der Anlage des FCB zusammenfinden.  
Jeden Samstag soll hier gedribbelt, gepasst und geschossen werden, was das 
Zeug hält. 
 
Die jungen Sportler können körperliche, geistige, seelische oder auch gar kei-
ne Beeinträchtigungen haben. Sie können bereits in einem herkömmlichen 
Verein spielen oder bei den Handicap Kickers ihre ersten Erfahrungen als 
Teil einer Fußballmannschaft machen. Sie können gerade eingeschult worden 
sein oder bereits kurz vor dem Beginn der Ausbildung stehen. Sie können im 
96-Dress auflaufen oder für den FC Bayern jubeln.  
Diese Liste der Vielfältigkeit ließe sich endlos fortsetzen und allen ihnen ste-
hen wir offen gegenüber. Doch bei den Handicap Kickers zählen nicht die 
duzende Unterschiede, es zählt eine Gemeinsamkeit: die Begeisterung für 
den Fußball. 
 
Beschnuppern, austoben und Tore schießen - unter diesem Motto wird das 
erste Kennenlern-Training der Handicap Kickers am 10. Mai stehen.  
Berührungsängste? Vorsichtiges Herantasten? Kein Stück. Dass hier Kinder 
und Jugendliche ohne und mit den unterschiedlichsten Beeinträchtigungen 
aufeinandertreffen, wird kein Thema und erst recht kein Problem sein. Wa-
rum auch? Alle Handicap Kickers eint die Freude am Fußball. Und nur da-
rum geht es. 
Um die Erfolgsgeschichte der Handicap Kickers um ein Bennigser Kapitel 
weiterschreiben zu können, sind wir jedoch nicht nur auf den Zulauf von vie-
len kleinen und großen Dribbelkünstlern angewiesen, die mit uns zusammen 
wöchentlich ausgelassen über den Rasen toben. Trainer, Helferlein, Fans und 
Förderer sind genauso von Bedeutung, damit in Bennigsen das Etablieren 
einer weiteren Trainingsgruppe gelingen kann.  
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Lizenzen oder Vorerfahrungen im Umgang mit beeinträchtigten Menschen 
sind für interessierte Trainer kein Muss. Jeder, der Freude am gemeinsamen 
Sporttreiben mit Kindern hat und zudem bereit ist, auf die Bedürfnisse jedes 
einzelnen Kindes einzugehen, ist bei uns goldrichtig und sollte sich direkt 
hier melden: Tel. 01 76 – 61 25 58 59. 
Die genaue Uhrzeit für das Kennenlern-Training sowie alle weiteren Infos zu 
unserem inklusiven Fußballangebot findet ihr demnächst unter  
www.handicap-kickers.de! 
Wir freuen uns riesig auf die Zusammenarbeit mit euch und sind frohen Mu-
tes, das Treiben in der Medefelderstraße um ein sehr buntes und lebhaftes 
Projekt bereichern zu können. 
 
Die Handicap Kickers 
 

 
 

Hinten v. L.: Tim Eisner, Mirco Pietsch, Marie Beßler, Sabrina Schrader, Charlotte Gerloff 
Vorne v.L.: Kilian Drescher, Sabrina Rathing, Julia Hildebrandt, Anja Stotz, Alina Sander, 

Nadja Teßmer 
Foto v. MINKUSIMAGES 

Handicap Kickers Hannover e. V. 
Verein für junge Lebens- und Ballkünstler 
Hauptstr. 14 - 30952 Ronnenberg 
01 76 - 61 25 58 59 
vorstand@handicap-kickers.de 
www.handicap-kickers.de 
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Es hat sich inzwischen sicherlich herumgesprochen, dass Ulrike Lehmann 
ihren Pachtvertrag für unser Clubhaus zum 30. Juni dieses Jahr aus gesund-
heitlichen Gründen gekündigt hat.  
Damit sind wir in der Situation, eine Neuverpachtung organisieren zu müs-
sen. Hier sind wir für Unterstützung dankbar und sofern jemand einen Hin-
weis auf eine(n) mögliche(n) Nachfolger/-in geben kann, wäre eine entspre-
chende Information sehr hilfreich. 
Der gesamte Vorstand steht als Ansprechpartner zur Verfügung, also keine 
Scheu – bitte bei uns melden! 
  
Der Vorstand 
 
 
 
 
 
 

 


